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Körperliche Aktivität bei Depressionen

− Moderate Effekte bei erwachsenen und älteren Patienten

− Effekte auf Schlaf, Lebensqualität und kardiorespiratorische Fitness

− Kleine bis moderate Effekte bei Kindern und Jugendlichen

− Positive Effekte bei körperlichen Erkrankungen

− Prävention: Odds-Reduktion von 17 bis 21%

Imboden C, Claussen MC, Seifritz E, Gerber M. Physical activity for the treatment and prevention of depression: a rapid review of meta-analyses. Dtsch Z 

Sportmed. 2021;72(6):280-287.





Depressionen und Übersterblichkeit

− Mögliche Erklärung: Höheres Risiko für Herzkreislauf-Erkrankungen 

und mehr kardiovaskuläre Risikofaktoren

− Regelmässige körperliche Aktivität und eine bessere kardiovaskuläre 

Fitness verringern das Risiko einer vorzeitigen Sterblichkeit im 

Zusammenhang mit einer Depression

Gerber M, Claussen MC, Cody R, Imboden C, Ludyga S, Scherr J, Seifritz E, von Känel R. Cardiovascular disease and excess mortality among

depressions: physical activity as game changer. Dtsch Z. Sportmed. 2021;72(6):261-270.







Sportspezifische psychische Erkrankungen 

im Freizeitsport

− Medikamentenmissbrauch und -abhängigkeit

− Muskeldysmorphie

− Gestörtes Essverhalten und Essstörungen 

− Sport- und Bewegungssucht

Claussen MC, Imboden C, Hemmeter UM, Iff S. Sports psychiatry: Discipline,areas of activity, collaboration,and training. Results of a survey of German 

speaking professionalson sports psychiatry. Sports Psychiatry. 2022;1(3):90-99.



Sportpsychiatrie und -psychotherapie

Fachdisziplin und Gebiet der Psychiatrie und Psychotherapie [und im 

Querschnittsfach Sportmedizin].

Tätigkeitsfelder:

− Psychische Gesundheit und Erkrankungen im Leistungssport

− Gesundheitssport: Körperliche Aktivität bei psychischen Erkrankungen

− Sportspezifische psychische Erkrankungen im Freizeitsport

Claussen MC, Imboden C, Hemmeter UM, Iff S. Sports psychiatry: Discipline,areas of activity, collaboration,and training. Results of a survey of German 

speaking professionalson sports psychiatry. Sports Psychiatry. 2022;1(3):90-99.



Schweizerische Gesellschaft für 

Sportpsychiatrie und-psychotherapie

− Gründung: 29. März 2019, Münchenbuchsee

− SGSPP Curriculum Sportpsychiatrie und -psychotherapie

www.sgspp.ch

2nd International Conference on Sports Psychiatry ICSP

Datum: 22.-23. September 2023

Ort: Deutsches Sport- und Olympiamuseum, Köln



Zweck der SGSPP

«Förderung der Sportpsychiatrie und -psychotherapie über die 

Lebensspanne in der Schweiz, im Leistungssport und in der 

Allgemeinbevölkerung.»

«Über die Lebensspanne»

- Kinder und Jugendliche

- Erwachsene

- Menschen ab 65 Jahre





Sportpsychiater und -psychotherapeuten

«Basis» Anforderungen

− Ausbildung in: Medizin

− Weiterbildung in: Psychiatrie und Psychotherapie

Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

− «Spezielle» Weiterbildung in: Sportpsychiatrie und -psychotherapie

Sportpsychiater und -psychotherapeuten
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«Im Sport sind 90 Prozent mental, der Rest ist Kopfsache»



Psychologische Variablen

− Hoher Anteil an der sportlichen Leistung und Beitrag zur 

Leistungssteigerung

− Steigende Bedeutung bei immer mehr Wettbewerb und höheren 

Leistungen

Sportpsychologische Betreuung und Mentales Training: Ausbau in 

allen sportlichen Disziplinen und immer früherer Einsatz

− Annahme: Die alleinige Versorgung der körperlichen Gesundheit reicht 

nicht mehr aus, noch Spitzenleistungen erbringen zu können.



Mentale Stärke

Definition: Fähigkeit die bestmögliche Leistung unabhängig von den 

Wettkampfbedingungen abzurufen.



Gesundheit im Leistungssport 

Oft/ häufig ..

− .. mit Leistung und Leistungsfähigkeit gleichgesetzt

− .. vorausgesetzt und zudem nicht Ziel der sportlichen Aktivität

Definition (WHO): «Gesundheit ist ein Zustand des vollständigen 

körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das 

Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.»



Mentale Stärke ≠ Psychische Gesundheit !



«Schiefe Entwicklung»

Fehlende Zeit die psychische Entwicklung der körperlichen anzupassen

[Dan Bagel, 1992].



Mental health in elite athletes: International Olympic

Committee consensus statement (2019)
BJSM 2019;53(11):667-99



Risikofaktoren

− Schwere muskuloskelettale Verletzungen

− Wiederholte Operationen

− Verminderte/ fehlende  sportliche Leistung

− Unangepasster Perfektionismus

− Weitere?



Weitere Belastungen/Risiken: Beispiele

− «Schiefe Entwicklung» [Dan Begel, 1992]

− Leistungssport: Wettbewerb mit Anderen und sich selbst

− Ängsten vor Versagen, Scheitern, Verletzungen und dem (ungeplantem) 

Karriereende

− Professionalisierung und Kommerzialisierung



Beispiele II

− Schnell wechselnden Reaktionen und Spannungen: zwischen 

Verehrung und Missachtung und schwer integrierbaren Gefühlen von 

Grandiosität bzw. Minderwertigkeit

− Erfolg kann auch eine dramatische Überforderung der psychischen 

Integrationsfähigkeit und damit auch ein Problem darstellen!

Soziale Rolle (Definition): Normative / dauerhafte Erwartungen an eine 

Person.





Ausblick: SMU + PBA → SPE

Gonzalez Hofmann C, Claussen MC. Sportpsychiatrische Diagnostik im Leistungssport – Entwicklung eines klinischen Standards. Praxis. 

2022;111(4):220-223. doi: 10.1024/1661-8157/a003843



Behandlung und Therapie: Stichworte

− Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung – massgeblich durch die 

sportspezifischen Umstände bestimmt

Grundvoraussetzung: Gemeinsame Haltung – Sportler, Umfeld, Therapeut!

− Psychotherapie – Umgang mit Einschränkungen der Leistungsfähigkeit; Akzeptanz von 

Grenzen als Grundvoraussetzung für die Gesundheit; Verunsicherung; Notwendige 

Behandlung und Fortsetzung der sportlichen Laufbahn; Psychische Stabilität für den 

Wettkampf notwendig, Verhaltenstherapie daher (während) der Laufbahn, vermutlich 

Methode der Wahl

− Psychopharmaka – wenig Wissen über Wirksamkeit und unerwünschte Wirkungen unter 

den Bedingungen des Leistungssports; Dopingbestimmungen: WADA / NADA & 

Sportverbände



«Die effektivste Prävention beginnt mit der 

Anerkennung der Realität an»



Prävention: Stichworte

Ebene – Verbände und Vereine

− Anpassungen der Regeln und Regularien, Ausrüstung und Sportgeräte

Ebene – Sportler

− Früherkennung der Vulnerabilität der einzelnen Persönlichkeiten / 

psychischer Belastungen und Erkrankungen

− Gleichermassen Berücksichtigung der körperlichen, psychischen und 

sozialen Belastungen/Risiken



Schweiz Ärzteztg. 2020;101(5152):1725-1727



Mental health in elite athletes: International Olympic

Committee consensus statement (2019)
BJSM 2019;53(11):667-99



Leistungssport: Versorgungsmodell

Körperliche Gesundheit

▪ Sportmediziner, Allgemeinmediziner und Internisten, Orthopäden und 

Unfallchirurgen, Physiotherapeuten, Ernährungsberater, 

Sportwissenschaftler usw.

Psychische Gesundheit

▪ Sportpsychologen, Mentaltrainer, psychologische Psychotherapeuten, 

Sport-/Psychiater und Psychotherapeuten

Häufig keine differenzierte Unterscheidung in Bezug auf das Wissen und 

die Fertigkeiten in der Behandlung psychischer Erkrankungen!



Versorgungsmodell: Beispiele

Olympiadelegationen

− Sportmediziner, Physiotherapeuten, Sportwissenschaftler, 

Sportpsychologen, Seelsorger

Profifussball: Verbände / Vereine, NLZ



Tandem-Modell

Claussen MC, Imboden C, Raas MI, Hemmeter U, Seifritz E, Gonzalez Hofmann C. Sportpsychiatrie und -psychotherapie im Leistungssport –

Interdisziplinäre und interprofessionelle Versorgung und Zusammenarbeit. Praxis. 2022;111(4):213-219.





Ausblick



! Leistungssportler

Notwendigkeit eines Bewusstseins der Sportler selbst

– aufgeklärt und verantwortlich –

mit den Belastungen und Risiken und

für die Erhaltung ihrer psychischen Gesundheit

aktiv einzugestehen!





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

malte.claussen@pzmag.ch

malte.claussen@pukzh.ch


	Folie 1
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Körperliche Aktivität bei Depressionen
	Folie 6
	Folie 7: Depressionen und Übersterblichkeit
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10: Sportspezifische psychische Erkrankungen im Freizeitsport
	Folie 11: Sportpsychiatrie und -psychotherapie
	Folie 12: Schweizerische Gesellschaft für Sportpsychiatrie und-psychotherapie
	Folie 13: Zweck der SGSPP
	Folie 14
	Folie 15: Sportpsychiater und -psychotherapeuten
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18: Inhalt
	Folie 19: «Im Sport sind 90 Prozent mental, der Rest ist Kopfsache»
	Folie 20: Psychologische Variablen
	Folie 21: Mentale Stärke
	Folie 22: Gesundheit im Leistungssport 
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26: Risikofaktoren
	Folie 27: Weitere Belastungen/Risiken: Beispiele
	Folie 28: Beispiele II
	Folie 29
	Folie 30: Ausblick: SMU + PBA → SPE
	Folie 31: Behandlung und Therapie: Stichworte
	Folie 32
	Folie 33: Prävention: Stichworte
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36: Leistungssport: Versorgungsmodell
	Folie 37: Versorgungsmodell: Beispiele
	Folie 38: Tandem-Modell
	Folie 39
	Folie 40: Ausblick
	Folie 41: ! Leistungssportler
	Folie 42
	Folie 43

